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2Die ſibiriſche Mauer

Halle 16 Auguſt
Auch die Tragikomödie der Weltgeſchichte hat ihre ſchier unzerſtörbaren

Kulturdenkmale Unſterblich wie alle edlen Triebe im Völkerleben iſt auch

der Jrrthum Das koloſſalſte Denkmal welches je ein Volk dem Jrrthum
errichtet hat iſt die Rieſenmauer die den Norden Chinas umgürtet Bald
erklimmt dieſelbe ſteile Felſenzinnen und Gebirgsgrate bald ſteigt ſie
wieder in wilde Thäler hinab durch welche rieſige Ströme toſen ein
ſteinerner Panzer mit dem ſich die Chineſen vor ihren Feinden ſchützen
zu können wähnten Thürme und Schießſcharten flankiren die chine
ſiſche Mauer deren Höhe und Maſſigkeit nicht minder imponirt als
ihre märchenhafte Länge und der unglaubliche Volkswahn welcher die
Chineſen zu dieſem zweckloſen Werke weltgeſchichtlicher Tragikomödie
veranlaßt hat

Der Volksgenius des Chineſenthums hoffte durch dieſen Bau jene
Eigenſchaften zu erſetzen welche der friedliebendſten Nation der Welt
mangelten um ſich als Herrenvolk in ihrer abgöttiſch verehrten Heimath
behaupten zu können Er wähnte durch jene chineſiſche Mauer ſich vor
dem Anſturm der gelben Reiterſtämme des Nordens zu ſchützen Allein
die Mauer war kaum gebaut als ſie ſofort von Tataren und Mandſchuren

erſtiegen wurde die ihre Häuptlinge den Chineſen als Kaiſer ſich ſelbſt
aber als Drohnenvolk aufzwangen Kein Mauerwall erſetzt eben nationalen
Muth Energie und Widerſtandskraft und Tapferkeit dieſe Tugenden
ohne welche kein Volk ſeine Selbſtändigkeit behaupten kann Da dieſe
Eigenſchaften dem Chineſenthum fehlen war es nicht in der Lage eine
zweite Mauer lebendiger tapferer Vaterlandsvertheidiger hinter jener todten

Mauer aufzuſtellen

Eine ſolche Mauer aber in Sibirien zu errichten iſt gegenwärtig
Rußland beſtrebt Dieſes Land welches allgemach den ſchrecklichen Klang
ſeines Namens verliert gilt heute ſchon dem genauen Kenner der dortigen
Verhältniſſe als das große Zukunftsland Europas als eine Reſervation
der weißen Race wie fie bis zum heutigen Tage die Jndianerterritorien
in den Vereinigten Staaten ſind mit welchen Südſibirien und das

J Amurgebiet ſowie die in demſelben dem Volksuntergang verfallenen
Stätnme überhaupt große Aehnlichkeit haben Jn den letzten Jahrzehnten

ſind in ganz Sibirien große Städtezentren mit amerikaniſcher Rapidität
aus dem Boden geſchoſſen Wladiwoſtok im Jahre 1860 gegründet
zählt heute 30000 Einwohner ohne Soldaten Nicht minder großartig
war das Wachsthum von Tomsk Semipalatinsk Tſchita Jrkutsk Omsk
Jekaterinenburg Chabarowsk Blagowjeſchtſchensk u v A Durch den
Bau der oſtchineſiſchen Bahn iſt im Herzen der Mandſchurei eine rein

ruſſiſche Stadt das gegenwärtig ſo viel genannte Charbin entſtanden

Ueberall hat den Verbrecher den Verſchickten der Koſak und der freie
Bauer verdrängt den das ruſſiſche Gouvernement aus dem ausgeſogenen

von Hungersnoth in den letzten Jahrzehnten ſo oft heimgeſuchten
SchwarzerdDiſtrikten des europäiſchen Rußlands als Wacht an den

Amur und die anderen mandſchuriſchen Ströme Schilka Uſſuri
verſetzte Aber nicht blos Ruſſen leben hier Polen Deutſche und
Czechen ſind gleichfalls an der Anſiedelung betheiligt an der Landnahme
dieſes entvölkerten Rieſenreiches als Träger abendländiſcher Kultur und
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Der große Auswandererſtrom welcher ſich derzeit nach Nordamerika
ergießt wird in abſehbarer Zeit ſeine Richtung nach Oſten nehmen zur
vollſtändigen Beſiedelung dieſer Landſtriche zum Aufbau der großen weißen

ſibiriſchen Mauer gegen die gelbe Gefahr Dieſe Gefahr beſteht nämlich
trotz der den Chineſen mangelnden Wehrfähigkeit Sie beſteht auf national
ökonomiſchem Gebiete wo eine Ueberflügelung durch die gelbe Raſſe wohl

im Bereiche der Möglichkeit liegt Sie beſteht angeſichts der unhaltbaren
Verhältniſſe im chineſiſchen Reiche ſelbſt wo die auf 350 Millionen an

gewachſene Rieſennation ſeit zwanzig Jahren in ihrem Wachsthum ſtagnirt
weil das von ihr bewohnte Land derart übervölkert iſt daß Hungersnoth
und Kindermaſſenmord die Reduktion der Bevölkerung eines landwirth
ſchaftlichen Staates Kat exochen bewirken welcher an ſeinem Ausbau
zum Jnduſtrialſtaat durch ſeine ſtaatlich religiöſe Organiſation gewaltſam
verhindert wird

Rußland hat nun an der Grenze dieſes Staates in fieberhafter Eile
fünf Armeekorps zuſammengezogen Zwei derſelben halten im Weſten an
der chineſiſch turkeſtaniſchen Grenze Wacht während drei Armeekorps deren
erſtes erſt im Mai dieſes Jahres gebildet wurde jetzt am Amur und im
mandſchuriſchen Küſtengebiete laut Ukas des Zaren aufgeſtellt werden
Was bezweckt Rußland mit dieſen Heeresmaſſen anderes als den Oſten
ganz zu beherrſchen Als eine zweite ſibiriſche Mauer in Oſtaſien auf
zurichten Es mag dies für prinzipielle Gegner Rußlands ein neuer
Beweis ſeiner unerſättlichen Ländergier ſein in Wahrheit hat aber Ruß

land mit der Erwerbung von Port Arthur ſeine Grenze im äußerſten
Oſten erreicht wo ſeine Sendung unverkennbar darin gipfelt der Schirm
vogt des weißen nach Oſten vordringenden Bauern und Bürgerthums
Europas zu ſein

Die Aufſtellung dreier ruſſiſcher Armeekorps in Oſtaſien rückt zudem
einen Krieg mit Japan in die Ferne denn Japan wird angeſichts ſolcher
Machtentfaltung kaum das Schwert ziehen und gewiſſen engliſchen Ein
flüſterungen über die Unvermeidlichkeit einer kriegeriſchen Auseinanderſetzung

zwiſchen Rußland und Japan Gehör ſchenken Rußland wird zweifellos
von egoiſtiſcheſten Motiven zu ſeinem Aufmarſche am Uſſuri und Amur
bewogen allein ſeine Jntereſſen laufen parallel mit den Jntereſſen der
weißen Raſſe und ihrer künftigen Ausbreitung in Nordoſtaſien Es
ſind Kulturintereſſen der geſammten weißen Raſſe welche die oſtaſiatiſche
Politik des Zaren gegen Japan China und Korea bedingen während
Deutſchland in Schantung Frankreich in Yünan und England und
Frankreich im Jangtſethale lediglich großartige Handelsintereſſen zu ver
treten haben So vertheidigt England im Jangtſethale allein einen Jm

port von 600 Millionen Mark von denen ein Theil ſeines heimiſchen
Volkswohlſtandes abhängt keineswegs aber ſind das Kulturintereſſen der
geſammten weißen Raſſe ſelbſt Außer dieſen Handelsintereſſen deren
Wichtigkeit für den nationalen Wohlſtand jeder in China rivaliſirenden
Macht einleuchtet ſcheint jetzt in denſelben der Herrſchertrieb erwacht zu
ſein wenigſtens einen Theil jenes genügſamen fleißigen Bienenvolkes das
den ihm von den Mandſchu aufgezwungenen Zopf der Fremdherrſchaft
mit Stolz trägt zu beherrſchen Das Volk welches die chineſiſche Mauer

errichtete ſoll zum Kuli der Welt hinabſinken Alle Herrenvölker der Erde
wollen einen Theil deſſelben in ihrer Art ſich nutzbar machen und deſſen
Volkskraſt für ihre eigene nationale Wohlfahrt ausbeuten Einer Macht
jedoch dürfte der Löwenantheil an dieſer chineſiſchen Beute in den Schooß
fallen Das iſt jene welche die weiße ſibiriſche Mauer am Amur auf
gebaut und mit 200000 Bajonetten geſpickt hat Allein gerade dieſe
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Macht Rußland ſcheint in Oſtaſien am Ende ihrer Expanſionsfähigkeit
angelangt und kaum geneigt zu ſein ein Stück des eigentlichen Chinas
ihrem Scepter einzuverleiben

Politiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

Berlin 15 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer traf
heute früh 7 Uhr von Altengrabow in Munſter Hannover ein und
begab ſich zu Wagen nach dem Truppenübungsplatz wo ein größeres
militäriſches Manöver ſtattfand Ueber den Geſundheitszuſtand der
Kaiſerin Friedrich ſoll die Königin Viktoria von England ſehr
beſorgt ſein Die Königin plant die Kaiſerin die den Winter in
Sizilien zuzubringen gedenkt im Oktober auf Schloß Friedrichshof auf
zuſuchen Bei dieſer Gelegenheit würde die Königin auch Koburg be
ſuchen

Feld marſchall Graf Walderſee iſt am Mittwoch Abend
von Hannover nach Berlin abgereiſt Die Fahrt von der Wohnung
nach dem Bahnhofe geſtaltete ſich zu einer ununterbrochenen Reihe von
Ovationen für den Scheidenden Auf dem Ernſt Auguſt Platz vor dem
Bahnhof begrüßte eine vieltauſendköpfige Menge den Feldmarſchall Die
Kundgebungen wiederholten ſich als Graf Walderſee nebſt ſeiner Ge
mahlin vom Fürſtenzimmer aus den Bahnſteig betrat wo zahlreiche
Offiziere Oberpräſident Graf Stolberg Wernigerode und andere hohe
Beamte zur Verabſchiedung verſammelt waren Eine Artilleriekapelle be
grüßte den Feldmarſchall mit dem Walderſee Marſch Darauf hielt Stadt
direktor Tramm welcher an der Spitze des Magiſtrats und des Bürger
Vorſteher Kollegs erſchienen war an den ſcheidenden Ehrenbürger
Hannovers eine Anſprache in welcher er hervorhob daß die ſtädtiſchen
Behörden in ceorpore erſchienen ſeien um dem ſcheidenden Feld marſchall
herzliche Abſchiedsgrüße mit auf den Weg zu geben Alle ſeien ſtolz
darauf daß der Graf auf dieſen wichtigen Poſten geſtellt ſei Der Stadt
direktor ſchloß mit einem Hoch auf den Grafen das begeiſterten Widerhall
fand Graf Walderſee erwiderte wenn der Stadtdirektor die Schwierigs
keiten ſeiner Aufgabe hervorgehoben habe ſo könne er darauf nur ſagen
daß er mit feſtem Gott vertrauen und friſchem Soldatenmuth ſeinen
Weg antrete Er laſſe ſein Liebſtes die Gräfin hier zurück unter dem
Schutze ſeiner Mitbürger Er ſei gerührt von den großartigen Kund
gebungen der Sympathie die ihm zu Theil geworden und ſage dafür
herzlichen Dank Sein Hoch gelte der Stadt Hannover Die Muſik
ſtimmte nach den Worten des Grafen Deutſchland Deutſchland über
Alles an Die Menge ſang das Lied mit Unter abermaligen be
eiſterten Zurufen des Publikums beſtiegen Graf und Gräfin Walderſee
odann den Zug

Eine ernſte Feier zur Erinnerung an die Kämpfe bei
St Privat wurde von der dabei vorzugsweiſe betheiligten 2 Garde
Jnfanterie Brigade durch einen Generalappell der ehemaligen
Kameraden aller Jahrgänge im Exerzierhauſe des 2 Garde Regiments
begangen Es hatten ſich dazu von auswärts ſehr viele Kameraden ein
gefunden Vom Kaiſer war folgendes Telegramm eingegangen Jch rufe
den alten Kameraden der 2 Garde Jnfanterie Brigade Meinen kaiſerlichen
Gruß zu Jch freue Mich aufrichtig daß Jhr heute ſo zahlreich zuſammen
gekommen ſeid r bethätigt dadurch Eure Anhänglichkeit Eure Kamerad
ſchaft und Eure Dankbarkeit für Euren alten Truppentheil Jhr zeigt
daß in Euch die Geſinnung geblieben iſt welche Jhr während Eurer
Dienſtzeit gelernt habt daß die alte Treue zu Eurem Kaiſer und König
in Euch fortlebt Jch bedaure aufrichtig Euch das nicht ſelber aus
ſprechen zu können denn Jhr wißt Jch bin ſtolz darauf an der Spitze
der zweiten Garde Jnfanterie Brigade geſtanden zu haben Nun wünſche
Jch für Euer ferneres Leben das Beſte und ſpreche die Hoffnung aus
daß Jhr auch ferner die Alten bleiben werdet Die 2 Garde Jnfanterie
Brigade hurrah hurrah hurrah Wilhelm J R

Ein parlamentariſcher Berichterſtatter verbreitet nach
ſtehende Mittheilung Wie beſtimmt verſichert werden kann dringen die
Verwandten des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe in dieſen ſich von
den Staa sgeſchäften möglichſt bald zurückzuziehen Man glaubt in
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Geſittung

Die Freiherren von Fillungen
Roman von B Corony

18 Fortſetzung5 Kapitel
Eine Woche mochte verſtrichen ſein als Baron von Fillungen
Wolfgang zu ſich beſchied Ein gewiſſer feierlicher Ernſt
prägte ſich in den Zügen des alten Herrn aus als er ſeinen
Sohn entlud ihm gegenüber Platz zu nehmen

Jch halte es jetzt für an der Zeit begann er eine
wichtige Angelegenheit zur Sprache zu bringen Du biſt der
künftige Majoratsher in Dir wurzeln meine Hoffnungen in
Dir ſehe ich einen würdigen Repräſentanten unſeres alten
edlen Geſchlechts das noch Jahrhunderte wachſen und gedeihen
möge wie es ſchon auf einen Jahrhunderte zählenden Stamm
baum zurück blickt Jch befinde mich auf der abſteigenden
Linie des Lebens und ſehne mich darnach vor meinem Ende
noch eine neue Generation heranblühen zu ſehen Deshalb
ſollſt Du mir eine liebe Tochter zuführen der ich meine Arme
mit Freuden öffnen kann

Ja Vater das will ich erwiderte Wolf mit leiden
Iſchaftlichem Eifer Meine Wahl iſt längſt getroffen und
dürfte Deiner Zuſtimmung ſicher ſein

Wie Sonnenglanz flog es über Fillungens Antlitz So
begegnen ſich unſere Wünſche der Himmel ſegnete ſie wieder
feinmal ſagte er innig Ein holderes reineres anmuthigeres
Weſen als Thea wäre auch auf dem ganzen Erdenrund nicht
zu finden

Thea Du ſprichſt von Couſine Thea ſtammelte der
unge Maun

HDatürlich Jch rede von der Dir ſeit Jahren beſtimmten
WBraut erwiderte der Freiherr ſcharf Sprichſt Du etwa
von einer anderen

Allerdings Papa ſpreche ich von einer anderen er
klärte Wolf jetzt mit jener Energie die den Grundzug ſeines
Weſens bildete Es thut mir unendlich leid daß wir uns

Nachdruck verboten

mißverſtanden haben aber da Du ſelbſt eine offene Ausſprache
wünſchteſt ſo ſoll ſie auch ganz aufrichtig und rückhaltlos ge
geben ſein Thea iſt mir ſo lieb und verehrungswürdig wie
eine Schweſter Bei jeder Gelegenheit würde ich mit allem
was ich bin und habe für ihr Glück und ihre Rechte eintreten
Sie beſitzt keinen treueren ergebeneren Freund Aber meine
Liebe gehört ihr nicht und es wäre ein Frevel ohne dieſe mit
ihr an den Altar treten zu wollen

Und warum ſollteſt Du das ſchöne hochgebildete in jeder
Hinſicht tadelloſe Mädchen nicht lieben können

Weil mein Herz und meine Gedanken einer anderen gehören
Welcher anderen

Jnez Alvare
Da ſage ich nein rief Fillungen gebieteriſch
Warum ſt ſie mir nicht ebenbürtig
Dagegen läßt ſich nichts einwenden Das Mädchen ent

ſtammt einer vornehmen ſpaniſchen Adelsfamilie paßt aber
ſchlecht zu den Frauen deren Bilder unſere Ahnengallerie zieren

Jch dächte ſie käme ihnen gleich an Schönheit und ariſto
kratiſchem Weſen

Jch ſpreche nicht von angeborenen und angelernten Vor
zügen Was ihr mangelt iſt die Würde eines deutſchen Weibes
Und ohne dieſe kann ich mir keine zukünftige Herrin des
Schloſſes Falkenſtein denken

Du biſt voreingenommen Papa Jhr kindlicher Froh
ſinn ihre ſüdliche Lebhaftigkeit veranlaſſen Dich ſie ungerecht
zu beurtheilen

Du darfſt mir ſchon zutrauen daß ich mehr Menſchen
kenntniß beſitze als Du der erſt ins Leben tritt und alles
durch die roſige Verſchönerungsbrille der erhitzten jugendlichen
Phantaſie erblickt Die Nichte der Gräfin von Hartenau die
kokette flatterhafte Modeſchönheit welche man den Turfengel
zu nennen beliebt eignet ſich nicht zur Gemahlin des künftigen
Majoratsherrn Gieb dieſe Thorheit auf

Es handelt ſich um keine Thorheit ſondern um einen aus
tiefſter Ueberzeugung hervorgegangenen Entſchluß Jch laſſe

nicht von Jnez weil ich das Glück nur mit ihr und durch ſie
finden kann

Und die Wünſche Deines Vaters und Deines Onkels
Gelten ſie Dir gar nichts

Soll ich ſie vielleicht mit innerem Widerſtreben erfüllen
Soll ich Thea an den Altar führen ohne ihr mehr als
brüderliche Zuneigung geben zu können

Das ſollſt Du nicht denn das Mädchen verdient ein
beſſeres Loos als ungeliebt neben Dir durchs Leben zu
wandeln Jch ſelbſt werde meinem Vetter heute noch Mit
theilung davon machen daß wir unſere ſchönen Zukunfts
träume begraben müſſen Deiner Wahl verſage ich meine
Zuſtimmung jedoch ganz entſchieden

Die Zeit wird
Mich anderen Sinnes machen Nein Da kennſt Du

Deinen Vater ſchlecht Jch beſtehe felſenfeſt auf jeder einmal
ausgeſprochenen Anſicht

Und ich ebenfalls

Du gehſt achtlos an dem echten Edelſtein vorüber um
ein ſchillerndes Stück Glas aufzuheben

Was Du ſo nennſt erſcheint mir als der köſtlichſte
Schatz den ich gewinnen kann

Da befinden wir uns eben auf ganz entgegengeſetztem
Standpunkt Du wirſt den Deinigen verlaſſen müſſen

Das werde ich niemals
Des Sohnes Pflicht iſt Gehorſam
Jch habe ſie bis jetzt immer hoch und heilig gehalten

doch Du ſelbſt lehrteſt mich daß des Mannes Recht und
unantaſtbares Eigenthum der feſte eiſerne Wille ſei

Sobald dieſer Wille aber der geſunden Vernunft wieder
ſpricht verliert er jeden Anſpruch auf Berückſichtigung

Jch verwahre mich ernſtlich gegen eine derartige Aus
legung meiner Meinungsäußerung Jnez iſt das einzige Weib
nach deſſen Beſitz ich mich ſehne Kein Machtſpruch der Welt
wird mich zwingen ihr zu entſagen

Jmmer lauter und gereizter wurde die Unterredung Die
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Seite 2 Freitag
Zeit zu Zeit auftauchenden Gerüchte vom angeblich bevorſtehenden Rück
tritt des Reichskanzlers

Der Erzbiſchof von Poſen v Stablewski hat ein Schreiben
an den Kultusminiſter gerichtet in dem er um Auskunft bat aus
welchen Gründen und warum ohne Befragung der geiſtlichen Behörde
der Religionsunterricht in polniſcher Sprache in den Schulen
aufgehoben und durch den deutſchen erſetzt worden ſei Dazu wird nun
der Köln Zitg aus Berlin jedenfalls aus dem Miniſterium ſelbſt ge
ſchrieben Der Kultusminiſter wird die Frage ſehr leicht und ſehr aus
reichend damit beantworten können daß der Religionsunterricht in
polniſcher Sprache lediglich als ein polniſches Agitationsmittel be
trachtet wurde und damit zu einem nationalen Aergerniß geworden war
Den Erzbiſchof zu befragen dürfte unterlaſſen worden ſein weil der weitaus
große Theil der katholiſchen Geiſtlichkeit in Poſen viel mehr der Forderung
polniſcher als deutſcher Jntereſſen zuneigt und darin vom Erzbiſchof nicht
mit der Strenge zurechtgewieſen wird wie man das von einem hohen
preußiſchen Kirchenfürſten erwarten muß Dem Erzbiſchof mag es un
angenehm ſein daß er bei den Behörden in Poſen nicht mehr über den

et verfügt den er früher hatte aber damit wird er ſich abfinden
müſſen

Jm Dom zu Paderborn hielt am Mittwoch nach ſeiner feier
lichen Konſekration Biſchof Dr Schneider vom hohen Chor aus eine
lateiniſche Anſprache an den verſammelten Klerus und darauf eine deutſche
Anſprache von der Kanzel an das Volk über das Thema Die Nachfolge
Chriſti im Weltleben Um 2 Uhr fand im Preußiſchen Hofe ein vom
gen veranſtaltetes Feſteſſen ſtatt Gleichzeitig gab Biſchof

r Schneider im Rathhausſaale ein Feſteſſen an dem der KonſekratorErzbiſchof Simar der Vertreter des Kdnigs das Domkapitel ſowie viele

Geiſtliche und Laien Theil nahmen Nach der Feier nahm der Biſchof
in ſeinem Palais die Glückwünſche des Regierungsvertreters des Dom
kapitels der Vertreter der Behörden ſeiner Verwandten und ſeiner Freunde
entgegen

Zu der vielerörterten Frage der Einberufung des
deutſchen Reichstages ſchreibt heute das führende Organ der
Centrumspartei die Köln Volk sztg Wir ſind mit einer Plötz
lichkeit mitten in die Händel der Weltpolitik hineingerathen daß man
jeden Augenblick unangenehme Ueberraſchungen fürchtet Jn den
letzten Tagen habe man zuviel gehört was wenig beruhigend wirke und

werde die Empfindung nicht los daß wir allzu heftig und wagemuthig vorgegangen ſind Jndeſſen würde die Enberiſung es
Reichstages an dieſem Stande der Dinge nichts ändern Die Regierung
habe einmal die volle Verantwortlichkeit übernommen die ihr Niemand
abnehmen könne

Die Uebertritte von der katholiſchen zur evangeliſchen
S in Deutſchland werden von den unlängſt erſchienenen Statiſtifchen
Mitthellungen aus den deutſchen evangeliſchen Landeskirchen für das Jahr
1898 auf 5216 in Preußen allein auf 4197 die Uebertritte von der
evangeliſchen zur katholiſchen Kirche auf 1462 in Preußen allein 367
beziffert Hierzu bemerkt die Köln Volksztg Wir wiſſen nicht aus
welcher Quelle die Angaben über die Uebertritte zur katholiſchen Kirche
geſchöpft ſind möchten aber doch ſtark bezweifeln ob die angegebene Ziffer
nicht z niedrig gegriffen iſt denn es giebt Gründe welche es als wahr
ſcheinlich erſcheinen laſſen daß längſt nicht alle Uebertritte von
en zur katholiſchen Kirche beſonders in Preußen öffentlich

ekannt werden Daß von den 5216 Uebertritten von Katholiken zur
evangeliſchen Kirche nicht weniger als 4179 auf Preußen entfallen erklärt
4 wohl hauptſächlich aus dem maſſenhaften Zuzuge von Katholiken nach
er proteſtantiſchen Reichshauptſtadt

Mit dem neuen Gewehr Modell 1898 das die Waffe
der oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regimenter iſt ſollen zum Oktober ſämmtliche
GardeJnfanterie Regimenter ausgerüſtet werden nachdem einige Truppen

des Gardecorps es ſeit dem vorigen Jahre zur Probe geführt haben
ie Einführung dieſes Gewehrs das von dem Modell 1888 das jetzt

noch allgemein im Gebrauch iſt in der Konſtruktion etwas abweicht iſt
ohne r re u bewerkſtelligen da die Munition keinerlei Ver
änderungen erfährt as Kaliber 9 Millimeter iſt genau daſſelbe ge
blieben und auch ſonſt braucht die Munition in keiner Weiſe umgeändert
zu werden Das neue Gewehr wird in der Weiſe in der ganzen Armee
eingeführt werden daß es als Erſatz des alten gegeben wird wo dieſes
durch den Gebrauch abgenutzt iſt Die Fabrikation erfolgt deshalb inden Gewehrfabriken nicht in dem ſchnellen Schrittmaaß wie die der Ge
wehre 1871 und 1884 1888

Ein Bund deutſcher Gärtner und Jnhaber von Blumen
e ſoll wie der Berl Volksztg mitgetheilt wird gegründet werden
ie Vereinigung will den Zweck vetfolgen dem von verſchiedenen Seiten

angeregten Projekt betreffs Einführung eines Schutzzolls auf friſche
Blumen und Blätter entgegenzutreten Faſt alle größeren Blumen
händler ſind bekanntlich gezwungen aus Italien und Frankreich im Herbſt
und Winter Blumen in großen Mengen zu beziehen Der Schutzzoll
würde für ſie von größtem Nachtheil ſein Eine ſolche Vereinigung würde
alſo nur ſachgemäß ſein und insbeſondere auch bei den Gärtnern auf
klärend wirken können

Die Deutſch Oſtafr Ztg welche in Dar es Salaam er
cheint berichtet in ihrer heute hier eingegangenen Nummer vom 14 Juli

dieſen Tagen beginnen die Vorarbeiten für die Telegraphenlinie
ar es Salagam Kiloſſa Der Telegraphen Bauführer Krüger be

findet ſich bereits auf der Strecke Der Telegraph wird ſich im Allgemeinen
der Bahnſtraße anſchließen im Uebrigen aber möglichſt gradlinig gelegt
werden Staatsſekretär v Podbielski hat verſprochen in den nächſten
Etat 200000 Mark für dieſe Linie einzuſtellen und erklärt der deutſche
de er müſſe Ujiſi früher erreichen als die Ueberlandlinie von Cecil

hodes

Die Einwanderung kapländiſcher Buren nach Deutſch
Südweſt Afrika iſt im vollen Gange Ein engliſcher Farmer welcher
ſeit etwa 20 Jahren bei Warmbad in Namaqualand anſäſſig iſt berichtet
der Rh Weſtf Ztg Folgendes hierüber Unter den Buren der nörd
lichen Kapkolonie hat eine langſame aber tiefgehende Auswandererbewegung

e

dieſer beiden Charaktere erwies ſich jetzt als unheil
voll denn weder Vater noch Sohn wollte nachgeben Zum
erſten Male ſtanden ſie ſich ſchroff gegenüber

Jadwigas Eintritt unterbrach das erregt geführte Geſpräch
Sie brachte ein Körbchen mit den erſteu ſelbſtgepflückten
Pfirſichen und fragte heiter Komme ich ungelegen Giebt
es hier Geheimniſſe zu erörtern Jhr ſeht ja ſo erregt aus
wie in ernſter Debatte begriffen

Ein ſcharfer Beobachter würde vielleicht trotz ihres unbe
fangenen Lächelns geahnt haben daß ſie einen Theil der
Unterhaltung vor der Thüre mit angehört hatte denn aus
den blauen Augen blitzte ein ſeltſamer Ausdruck welchen die
halbgeſchloſſenen wie müde zuſinkenden Lider zu verbergen
ſuchten Aber weder ihr Gatte noch Wolf waren in der
Stimmung es zu bemerken

Letzterer küßte flüchtig die Hand der Stiefmutter und ent
fernte ſich Er mußte ins Freie hinaus Die Wände des
ſchmalen Zimmers die niedere Decke drohten ihn zu erdrücken
Zum erſten Male fühlte er ſich von wilden Stürmen erfaßt
und hin und her gerüttelt Für ihn der mit dem Vater ſtets
ein Herz und eine Seele geweſen wurde das Anſtürmen gegen
deſſen Willen zu einem wirklichen tief enpfundenen Schmerz
Aber nicht ein einziges Mal erwog er die Möglichkeit Jnez
aufzugeben Sie hatte ſein Herz und ſeine Sinne in unlösliche
Bande in ein Netz mit unzerreißbaren Schlingen verſtrickt

Jſt etwas zwiſchen Euch vorgefallen fragte Jadwiga
dem Gatten die ſchönſte der mit zartem Roth angehauchten
Früchte darreichend die er achtlos beiſeite legte Du ſcheinſt
verſtimmt

Mehr als das Jch bin gekränkt und beſorgt erwiderte
Er indem er unruhig auf und ab ſchritt

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
politiſchen Kreiſen daß Fürſt Hohenlohe zur Zeit nicht mehr abgeneigt
ſei dieſem Wunſche zu willfahren Da der Berichterſtatter vergeſſen
hat anzugeben in welchen politiſchen Kreiſen das geglaubt wird iſt
ſeine ganze Meldung kaum höher zu bewerthen als die ſeit Jahren von

eingeſetzt Veranlaßt wurde dieſelbe durch die jüngſten Aufſtandsverſuche
welche vor einigen Monaten die ganze nördliche Kolonie bewegten Die
engliſche Fauſt hat zwar dieſelben gewaltſam niedergedämpft aber die
Folgen zeigen ſich in anderer Richtung die Buren trekken nicht heer
artig wie dereinſt über Oranje und Vaal ſondern in kleinen Gruppen
von drei bis vier Familien Jhr Ziel iſt das deutſche Gebiet jenſeits
des großen Fluſſes und die deutſche Regierung nimmt ſie unbeanſtandet
auf ſoweit ſie ſich den Landesgeſetzen unterordnen was faſt ausnahmslos
der Fall iſt Die neuen Einwanderer ſind durchgehends wohlhabende
Herdenbeſitzer mit durchſchnittlich 500 1000 Pfd Sterl Vermögen
In dieſem Punkte erfüllen ſie die erſte Bedingung daß nämlich nur wohl
habende Buren zugelaſſen werden ſollen vollauf Das Geſetz zwingt ſie
aber ferner auch zum Ankauf von Ländereien und zum Bau von Wohn
häuſern um dadurch ihre Seßthaftigkeit verbürgt zu ſehen Bisher ſind
etwa zweihundert Buren in den letzten Monaten eingewandert und

hält ununterbrochen an ja aller Wahrſcheinlichkeit nach wächſt

er ſogar
Danzig 15 Auguſt Heute Nachmittag erfolgte auf der Schichan

werft der Stapellauf des ruſſiſchen Kreuzers Noirk Vertreter der
ruſſiſchen Botſchaft die Spitzen der hieſigen Behörden das Offiziercorps
der Garniſon und der frühere franzöſiſche Marineminiſter Lockroy wohnten
der Feier bei Propſt Malzew Berlin hielt die Weiherede er gedachte
der europäiſchen Waffenbrüderſchaft in China und erflehte Gottes Segen
für das ruſſiſche und deutſche Kaiſerhaus

Frankreich
Der Zar kommt

Paris 15 Auguſt Es ſteht 4 feſt daß der Zar Mitte Sep
tember in Paris erwartet wird Die franzöſiſche Regierung wird natürlich
großartige Vorbereitungen treffen zum Empfang des hohen Gaſtes der
nur was die Freude trübt etwas ſpät kommt für die Weltaus
ſtellung Dieſem Unternehmen das geſchäftlich ſich ſo wenig renurt
zumal für die Pariſer hätte der Zar nützen können durch ein früheres
Erſcheinen Solche Herrſcherbeſuche ziehen einen Strom von Fremden
nach ſich und Paris iſt die Stadt dazu den Strom auch zu feſſeln Der
intereſſante Schah von Perſien bat ja viel Aufſehen erregt und ein
paarmal hunderttauſend Franks unter die Leute gebracht Aber ein Er
eigniß für die Ausſtellung war er doch nicht Der Beſuch des Zaren
hat mehr einen geſchäftlichen als politiſchen Zweck Zu ſeinem Ver nſetzt ſich Nikolaus II dem ſchon das Reiſen nicht ſympathiſch t en

h en Feſtlichkeiten und Empfängen nicht aus Bei ſeiner erſten
nweſenheit in Paris erlitt er eine lange Ohnmacht die eyaltirten

Ovationen hätten auch einen Mann mit ſtärkeren Nerven niederwerfen
können Den geſchäftlichen Hintergrund des diesmaligen Beſuches bildet
die finanzielle Situation Rußlands Rußland braucht Geld
insbeſondere für die ungeheuren Koſten des Chinazuges und nur Frank
reich iſt für eine neue Anleihe ein ergiebiger Boden Die ſtillſchweigendeſtellte Bedingung auf franzöſiſcher Seite iſt der Beſuch des Zaren in

aris und eine kleine Rede mit der Bekräftigung daß die Bundes
genoſſenſchaft in Treue fortbeſteht komme was da wolle Das genügt
vollſtändig um zwar nicht die ſkeptiſch veranlagten Pariſer aber die
r Bürger anderwärts im Lande zu ginn auf die Anleihe zu
egeiſtern Der ruſſiſche Finanzminiſter Witte wird den Topf an das

lodernde Feuer zu ſtellen wiſſen

Aſien
Die Wirren in China

Die franzöſiſche Regierung hat endlich Stellung genommen zu
der Ernennung des Grafen Walderſee zum Oberbefehlshaber der ver
bündeten Truppen und ihre Entſcheidung bereits amtlich nach Berlin ge
meldet Wie vorauszuſehen war lautet dieſe grundſätzlich zuſtimmend
Niemand wird es der franzöſiſchen Regierung verargen daß fie ihrem
Entſchluß eine Form gegeben durch die die nationale Empfindlichkeit des
franzöſiſchen Volkes geſchont wird Nach dem Gaulois hat der
Miniſterrath ſich dahin entſchieden daß die franzöſiſche Regierung
um die berechtigten und ſchmerzlichen Empfindungen des Landes zu
ſchonen die Ernennung eines deutſchen Generaliſſimus zwar nicht
direkt Hutter wohl aber dem Prinzip zuſtimme daß der rang
älteſte Offizier auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz von
allen Mächten als gemeinſamer Oberbefehlshaber anerkannt
werde Dieſes Zugeſtändniß ſoll vorläufig nur Kraft haben für die
Provinz Petſchili und für den Fall daß bei dem Eintreffen Walder
ſee s dort noch franzöſiſche Truppen mitwirken Gaulois fügt ſeiner
Nachricht hinzu er betrachte die Antwort der franzöſiſchen Regierunals einfache Formalität die nicht geeignet ſei an den durg

alle übrigen Mächte ſchon vorher getroffenen Vereinbarungen irgend etwas
u ändern Der Figaro nimmt Akt von den Verſicherungen deutſcher

Blätter daß die Autorität Walderſees auf Peitſchili beſchränkt bleiben
werde und meint daß nunmehr auch vom franzöſiſchen Standpunkte aus
keinerlei Einwendungen zu erheben ſeien Gleichzeitig konſtatirt die Pariſer
Preſſe daß die franzöſiſche Regierung von der Ernennung des Grafen
Walderſee zuerſt unter allen Mächten benachrichtigt worden ſei Da
es in der That auf daſſelbe hinauskommt ob die Franzoſen ausdrücklich
den Grafen Walderſee als Oberbefehlshaber anerkennen oder ob ſie ſich
mit der Uebertragung der Oberleitung an den rangälteſten Offizier der
eben der preußiſche Generalfeldmarſchall iſt einverſtanden erklären ſo iſt
vom deutſchen Standpunkt gegen dieſe Entſcheidung des franzöſiſchen
Miniſterraths nichts einzuwenden Auch die Einſchränkung des Ober
befehls auf Petſchili iſt eine begreifliche Bedingung da zunächſt nur in
der Provinz Petſchili gemeinſame Jntereſſen der Mächte wahrzunehmen ſind

Es hat den Anſchein als ob die Verbündeten den Vormarſch auf
Peking rüſtig fortſetzen Die Londoner Times meldet aus Peters
burg Nach dem letzten Telegramm von General Linewitſch raſteten die
Truppen einen Tag nach der Einnahme von Yangtſun Am 7 Auguſt
Morgens 6 Uhr brach eine Vorhut anuf machte trotz faſt unpaſſirbarerSteaſen einen Eilmarſch von neun Meilen und ſchlug bei Nantſaitun

ungefähr 50 Meilen von Peking eine Abtheilung Chineſen nach andert
halb Stunden in die Flucht welche die Waffen wegwarfen und auf Peking
flohen Lenewitſch begann darauf ſofort den Vormarſch aller Truppen in
drei Colonnen mit Koſacken Kundſchaftern an der Spitze und an den
Flanken Nachdem am 9 Auguſt Hohſiwu beſetzt war ging der Vor
marſch auf Wutſchang weiter ohne viel Widerſtand Trotz ſchlechter
Straßen welche die Japaner repariren geht der Vormarſch der Artillerie
befriedigend Die chineſiſchen Truppen ſind jetzt bei Hſianghohſienconcentrirt wo ein Kampf erwartet wird Wolffs Bur meldet aus
Tientſin vom 11 d M Nach einem Gefecht mit den Truppen Tungs
der perſönlich den Oberbefehl führte wurde Hohſiwu von den Verbündeten
genommen Um der erneuten Feſtſetzung der Chineſen in verſchanzterSienung vorzubengeun wurde der fliehende Feind ſofort verfolgt Die

Verbündeten werden vorausſichtlich heute bis auf 60 Li 1 Li 244 m
vor Peking gelangen Zur Abſchneidung der chineſiſchen Rückzugslinieauf Paoting fu ſtößt die Kavallerie nach Süden vor Jn Peing läßt

Prinz Tuan Jeden hinrichten der Lebensmittel an die Fremden liefert
oder ihnen Sympathien beweiſt Daſſelbe Bureau erfährt Der zweite
Admiral des deutſchen Kreuzergeſchwaders meldet aus Taku vom 12 d
Mts Kapitän Pohl Kommandant der Hanſa iſt am 9 d Mts mit
4 Offizieren und 107 Mann von Tientſin nach Peking vorgegangen
Kapitänleutnant Hecht erſter Offizier der Hertha iſt am 10 Nach
mittags mit 2 Offizieren und 150 Mann und Proviant gefolgt Waſſer
und Troß folgen 160 Oeſterreicher ſind Pohl am 10 früh von
Tongku gefolgt Aus einer anderen Depeſche geht hervor daß die
Entſatztruppen nach den übereinſtimmenden Erklärungen der Konſuln
Nußlandz und Englands am 9 Auguſt ohne weitere Kämpfe bis unge
ſähr nach Anping gelangt ſind das von Peking immerhin noch 50
Kilometer entfernt iſt Durch die mit dem vorgeſtrigen Tage in Takn
eingetroffenen deutſchen Truppen und die Ergänzungen die von
anderer Seite erwartet werden wird die Gefahr einer Bedrohung der
Rückzugslinie auf Tientſin ſo gut wie re

Eine Privatdepeſche aus Tſchifu meldet daß die Verbündeten den
Feind am Sonntag nach heftiger Beſchießung zwangen feine Stellungen
dieſſeits Tungtſchen aufzugeben ie Regierung in Peking verſucht
Verhandlungen anzuknüpfen und bietet allen Europäern ſicheres Geleit in
das Lager der Verbündeten an falls deren Kommandenre den Rückzug
zuſagen Andernfalls lehne die Regierung jede Verantwortung für die
weiteren Folgen ab Wenn mit dem an dieſer Meldung genannten
Orte Tungtſcheu die Stadt Tungſchu oder Tungſchou gemeint iſt ſo
würde ſich ergeben daß die Truppen der verbündeten Mächte ſich bereits
dicht bei Peking beſinden Tungſchn oder Tungſchou liegt etwa
12 15 km öſtlich von Peking am Peiho Der engliſche Admiral
Bruce in Taku theilt mit er habe folgendes Telegramm von dem
britiſchen General in Hohſiwu vom 10 Auguſt erhalten Die Truppen der
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Verbündeten ſind von Peking noch 27 engliſche Meilen entfernt
Dieſelben trafen beim Feinde auf geringen Widerſtand Derſelbe hatte
zwar Vertheidigungsſtellungen vorbereitet floh jedoch als die Verbündeten
heranrückten Die tatariſche Kavallerie wurde von zwei Schwadronen
der bengaliſchen Ulanen angegriffen Viele der Feinde ſind gefallen
und mehrere Fahnen wurden erbeutet Die Truppen der Verbündeten
ſind durch die Hitze ſehr erſchöpft ſonſt iſt der Geſundheitszuſtand und
der Geiſt der Truppen ausgezeichnet

Den Londoner Central News wird aus Shanghai vom 14 ge
meldet Eine authentiſche Depeſche aus Peking 7 Auguſt iſt hier ein
getroffen welche lautet Die Angrifffe auf die Geſandtſchaften
ſind erneuert die Lieferung von Nahrung iſt eingeſtellt Die
Beamten in Shanghai fürchten das Vorrücken der Verbündeten habe die
Fanatiker neu erregt ſo daß man die Kontrolle über die Rebellen verloren
hat Man glaubt die Verbündeten würden geſtern Abend Peking
erreicht haben Li Hung Tſchang Liukunyih und Tſchangſchitung
erſuchten die Kaiſerin Wittwe in einer Venkſchrift in Peking zu bleiben
und nicht vor den heranrückenden Verbündeten zu fliehen Andererſeits
beſagt eine aus Shanghai vom 153 eingegangene Meldung Folgendes
Die Generale Ma Sung Tſching und Tungfuhſiang gehen in Unord
nung auf Peking zurück ihre Truppen ſind vollſtändig demoraliſirt
Tungfuhſiang will trotzdem vor Peking eine entſcheidende Schlacht
liefern Lipingheng ſchafft alle Thronſchätze aus Peking fort und be
reitet angeblich die Flucht des Kaiſers und der Kaiſerin vor die vor
dem Einzuge der Verbündeten Peking verlaſſen ſollen während
HYunglu ſich abmüht über den Frieden zu unterhandeln

Dem Bureau VDalziel wird aus Shanghai gemeldet Zahlreiche
Berichte welche Peking 8 Auguſt datirt ſind und einige Einzelheiten
über die Lage dort mittheilen ſind hier eingelaufen Danach hatten die
Ehineſen wiederum einen verzweifelten Angriff auf die engliſche
Geſandtſchaft unternommen und dieſelbe hätte dann nur noch wenige
Vertheidiger gehabt Prinz Tuan und ungefähr 100 andere hohe
Beamte hätten Peking verlaſſen Auf die Nachricht vom Siege der
verbündeten Truppen am 5 Auguſt hätte am 7 Auguſt ein großer
Auszug aus Peking begonnen der am 8 Auguſt noch im Gange
war Die Hinrichtung von Yſchang Yin Huan der beim Diamant
Jubiläum China in London vertrat erregte einen weit verbreiteten

chrecken unter den Chineſen Man glaubt daß Yulu der ehemalige
Vizekönig von Tſchihli im Kampfe bei Yangtſun getödtet wurde

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußeren Delcaſſé erhielt heute
folgendes vom 9 d M datirtes Telegramm von dem franzöſiſchen
Geſandten Pichon in Peking Das Tſung li Yamen theilte uns mit
daß Li Hung Tſchang beauftragt iſt telegraphiſch mit den Mächten zu
unterhandeln Wir wiſſen abſolut nicht was außerhalb der noch ſtehenden
Geſandtſchaften geſchieht denn wir ſind von Barrikaden eingeſchloſſen
und von feindlichen Schanzwerken umgeben Wie könnte man ſich
aber auf Verhandlungen einlaſſen ohne daß das Diplomatiſche Korps in
ſeine Rechte wieder eingeſetzt iſt und ohne daß das Gebiet der Geſandt
ſchaften von den Chineſen geräumt iſt Wenn die Verhandlungen den
Vormarſch der verbündeten Truppen aufhalten ſollten die unſere einzige
Rettung ſind ſo laufen wir Gefahr in die Hände der Chineſen zu
fallen Der Stadttheil in dem die franzöſiſche Geſandtſchaft liegt wird
noch immer von den chineſiſchen Truppen beſetzt gehalten die das Feuer
nie ganz eingeſtellt haben Alle Räume der Geſandtſchaft ſind verbrannt
mit all ihrem Jnhalt Wir ſind auf Belagerungskoſt geſetzt Als
Nahrungsmittel haben wir Pferdefleiſch Reis und Brod für noch
etwa 14 Tage

Das Reut Bur meldet aus Hongkong vom 18 d Mis Die
Chineſen entwickeln in der Ausdehnung der Vertheidigungs
werke von Canton eine erhöhte Thätigkeit Das alte Lehmthor wird
wieder armirt Die chineſiſchen Berichte ſagen die Bogue Forts würden
zweifellos das Feuer eröffnen falls noch weitere Kriegsſchiffe nach Canton
entſandt werden Man ſagt die Bewohner Cantons ſeien ſehr beunruhigt
wegen der Anweſenheit einer ſo großen Zahl chineſiſcher Truppen in der
Nähe der fremden Niederlaſſungen in Schanſien Man fürchtet der
kleinſte Anſtoß könne zum Blutvergießen führen

Ans der Amgebung
g Pritſchöna 15 Auguſt Wette und deren Folgen Ein

Händler welcher mit einem ſtörriſchen Pferd hier ankam wettete im Gaſt
n mit einigen anweſenden Gäſten daß Niemand das Pferd auf die

ntfernung von 300 m zu reiten vermöge Der des Reitens nicht geradebeſonders Jundige H beſtieg den Gaul der alsbald in tollen Sätzen und

heftig ausſchlagend davonraſte H kam ſchon nach etwa 10 m Weite
kopfüber zu Falle und ſtürzte ſo unglücklich daß er eine ſchwere Ver
letzung des rechten Knöchelgelenks verſchiedene Hautabſchürfungen und
Verſtauchungen ſich zuzog Dem Reiter dürfte wohl auf längere Zeit
das Beſteigen eines Pferdes verleitet ſein

f Schafſtädt 15 Auguſt Unfall Der Arbeiter K Ebert
erieth heute Morgen beim Futtermachen mit der rechten Hand in die
aſchine ſo daß ihm das Glied glatt abgeſchnitten wurde Der Verletzte

mußte nach Halle in die Klinik gebracht werden
Leißling 14 Auguſt Unfall Schon wieder hat ein bedauerns

werthes Unglück bei den diesjährigen Erntearbeiten eine Familie unſeres
Dorfes in tiefen Kummer verſetzt Als der Bahnwärter Scheiding mit
einem beladenen Erntewagen bis vor das Thor ſeines Gehöftes gekommen
war ſchlug das Fuder plötzlich um und ſeine oben auf ſitzende Ehefrau
kam derartig zu Falle daß ſie einen Bruch des linken Unterarmes erlitt
Aehnliche Fälle von denen die Zeitungen öfter berichten ſollten doch zu
größerer Vorſicht mahnen

t Weißenfels 16 Auguſt Zur Denkmalsenthüllung
Bahnb au Nach einem geſtern eingetroffenen Telegramm hat der
Kaiſer ſeine Beſtimmung dahin abgeändert daß nicht Prinz Friedrich
Wilhelm ſondern Prinz Friedrich Heinrich von Preußen der älteſte
Sohn des Regenten von Braunſchweig ihn am 18 d M bei der Ent
hüllung des Denkmals für Kaiſer Wilhelm I vertritt Die geſtrige
Stadtverordnetenverſammlung beſchloß daß die Stadt Weißenfels ſich mit
einem Kapital von 300000 Mk am Bahnbau Weißenfels Mücheln
mit Abzweigung Roßbach Naumburg betheiligen ſoll vorbehaltlich der
näheren Prüfung des ganzen Finanzierungsplanes der Firma Paul Löhſer
Berlin

Calbe a 14 Auguſt Narrenſtreich Am Sonntag Nach
mittag machten einige Paare die am Sonntag vorher ihrer kirchlichen
Pathenpflicht gnrg und dann das übliche Pathen Geſchenk abgeliefert
hatten einen Ausflug nach einem auswärtigen Vergnügungslokale Jn
fröhlichſter Stimmung kehrten ſie zurück Um einen Witz zu machen
nahm einer der Gevattern ſeinem Mitgevatter den Hut vom Kopfe und
warf denſelben in die Saale Es war ein neuer Hut und der Beſitzer
deſſelben der Arbeiter Carls wollte denſelben nicht verlieren er ent
kleidete ſich und ſprang dem Hute nach doch nutzlos war ſein Bemühen
denn er ging unter Nun ſprang auch ſein Kamerad nach er mußte
aber das Rettungswerk aufgeben da er ſelbſt Gefahr lief zu ertrinken
Die Leiche des jungen Carls welcher erſt vom Militär entlaſſen worden
konnte noch nicht geborgen werden

Z Alsieben 15 Auguſt Ueberfahren Beim Aufladen von
Eichenſtämmen gingen die Pferde des Geſchirrführers Karl Sachſe durch
Genannter ſtürzte infolgedeſſen vom Wagen und die Räder gingen ihm
über beide Beine welche ſchwer verletzt wurden

Wernigerode 15 der Mordverſuch und Selbſtmord
Der 24 Jahre alte Oberkellner Mantſchke der früher in hieſigen Hotels
zuletzt in der Grünen Tanne zu Rübeland beſchäftigt war kam geſtern
auf dem Rade hierher um alte Verbindlichkeiten zu regeln Er erzählte
von ſeiner Abſicht nach China gehen zu wollen und gab in den Zeitungen
auch Anzeigen auf in denen er ſeinen Bekannten Lebewohl ſagte Gegen
Abend fuhr er nach Dreiannen Hohne der bekannten Station der Harz
querbhahn bei der die Brockenlinie abzweigt und beſuchte ſeine dort als
Verkäuferin thätige Braut wahrſcheinlich um ſie über Verſchiedenes zur
Rede zu ſtelle In einem unbeobachteten Augenblicke gab dann der eifer
ſüchtige Liebhaber wie bereits telegraphiſch berichtet aus einem Revolver
mehrere Schüſſe auf das junge Mädchen ab von denen einer dieſem in
den Rücken ging Ehe Jemand dazwiſchen ſpringen konnte jagte Mantſchke
ſich ſelbſt eine Kugel in die Schläfe und war ſofort todt Näheres wird
ſich erſt in Erfahrung bringen laſſen wenn das junge Mädchen ver
nehmungsfähig iſt

J Staßfurt 15 Auguſt Tödtlicher Unfall Unterſchlagung
im Amte Auf dem hieſigen Güterbahnhofe ereignete ſich heute ein be
dauerlicher Unfall dadurch daß der beim Kiesabladen auf einem Eiſen
bahnwagen ſtehende Arbeiter Grüneiſen aus Bernburg infolge eines
Stoßes den der Wagen erhielt rücklings von dieſem abſtürzie und quer
auf die Schienen fiel Die Räder gingen dem Bedauernswerthen über
beide Oberſchenkel die abgefahren wurden ferner erlitt er am Arm Hand
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Nr 191 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 17 Auguſt Seite sund Kopf erhebliche Verletzungen Alsbald nach ſeiner Einlieferung in
das Leopoldshaller Krankenhaus ſtarb der Unglückliche der verheirathet
und Ernährer einer zahlreichen Familie iſt Der Landbriefträger E
hatte ſich der Unterſchlagung einer Poſtanweiſung im Betrage von 200 Mk
ſchuldig gemacht Nachdem er das Vergehen eingeſtanden iſt er aus
ſeiner Wohnung verſchwunden und wird jetzt geſucht

W Freyburg 15 Auguſt Unfälle Jn Pödeliſt quetſchte
ſich geſtern der etwa zehn Jahre alte Sohn des Förſters Göring mit
einer Wagenkette das rechte Glied des rechten Daumens etwa zur Hälfte ab

Jn Ebersroda fiel eine Frau beim Abladen von Getreide mehrere
Meter hoch von der Leiter herb und erlitt ganz erhebliche Verſtauchungen

Jokulres
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 Auguſt
Einen grofſzen Preis der Pariſer Weltausſtellung erhielt das

land wirthſchaftliche Jnſtitut unſerer Univerſität für die in der
erſten Gruppe Erziehung und Unterricht Klaſſe 5 Landwirthſchaftlicher
Unterricht ausgeſtellten Gegenſtände und zwar Mittheilungen und Dar
ſtellungen über die Lage die vielſeitigen Einrichtungen und Organiſation
des Jnſtituts Studienpläne Lehrmittel und Apparate die zu Forſchungen
benutzt werden ſowie endlich intereſſante Forſchungsergebniſſe Unſere
Bürgerſchaft nimmt an dieſem neuen hocherfreulichen Erfolge des Land
wirthſchaftlichen Jnſtituts und ſeines Leiters Herrn Geh Obex Regierungs
rath Proſeſſor Dr Julius Kühn lebhaften Antheil

Anszeichnung Dem Stadt Baurath a D Kortüm hierſelbſt
früher in Erfurt iſt der Rothe Adler Orden 4 Klaſſe verlichen

Zur FRiegelung der Hitzeferien in den Schulen hat der preu
ßiſche Unterrichtsminiſter eine Verfügung erlaſſen die von den bisherigen
Beſtimmungen in einigen weſentlichen Punkten abweicht Es heißt in
dem neuen Erlaß Die abnormen Witterungsverhältniſſe in dieſem Sommer
haben die Nothwendigkeit dargethan anderweit Anordnungen betreffs der
Kürzung des Schulunterrichts bei übergroßer Hitze zu treffen Bei der
Verſchiedenheit der Schulverhältniſſe laſſen ſich erſchöpfende Normen für
die Allgemeinheit nicht feſtſtellen Es wird daher dem pflichtmäßigen Er
meſſen der Schulaufſichtsbeamten ein gewiſſer Spielraum in der Hand
habung beſtehender und noch zu erlaſſender Vorſchriften gelaſſen werden
müſſen Dabei ſind aber nachſtehende Beſtimmungen zu beachten
1 Wenn das hunderttheilige Thermometer um 10 Uhr Vormittags im
Schatten 25 Grad zeigt darf der Unterricht in keinem Falle über vier
auf einander folgende Stunden ausgedehnt und ebenſo wenig darf den
Kindern an ſolchen Tagen ein zweimaliger Gang zur Schule zugemuthet
werden 2 Auch bei geringerer Temperatur iſt eine Kürzung des Unter

ichts nothwendig wenn die Schulzimmer zu niedrig oder zu eng oder
die Klaſſen überfüllt ſind 3 Auch wenn die betreffende Schulklaſſe
während der vollen Zeit unterrichtet wird müſſen Kinder die einen weiten
ſchattenloſen Schulweg haben von einem zweimaligen Gang zur Schulebefreit werden 4 Es bleibt zu erwägen e bei Schulen die geräumige

ſchattige Spielplätze haben unter Umſtänden der lehrplanmäßige Unterricht
nicht durch Jugendſpiele unterbrochen werden kann 5 Die Ent
ſcheidung über Ausfall der Schule oder Kürzung des Unterrichts trifft bei
rößeren Schulkörpern der Vorſteher der Schule Direktor Rektor bei
leineren der Ortsſchulinſpektor und wenn ein ſolcher nicht am Orte iſt

der Schulvorſtand
Ruhezeit und Ladenſchluß im Handelsgewerbe Der hieſige

Detailliſten Verband der Textil Kurz Galanteriewaaren und verwandter
Branchen hielt am Dienstag in Mars la Tour eine Vorſtandsſitzung
ab zu welcher auch die Vorſtandsmitglieder der anderen Detailliſten
vereinigungen eingeladen waren Jn der Verſammlung welche die Be
ſprechung der am 1 Oktober d J in Kraft tretenden neuen Be
ſtimmungen der Gewerbeordnung zum Gegenſtande hatte waren
auch Vertreter der Tapeten Uhren Hut und Mützen Kolonial Eiſen
Papier und Goldwaarenbranchen 2c anweſend Es wurde einſtimmig
beſchloſſen für einen einheitlichen Ladenſchluß ſämmtlicher Geſchäfte
einzutreten und auf eine gleiche Entſchließung bei den einzelnen Mitgliedern
der Detailliſtenvereinigungen und den ſonſtigen Firmen der Branchen hin
zuwirken Um den Wünſchen der verſchiedenen Geſchäftszweige gerecht zu
werden wurde bezüglich der im Geſetz vorgeſehenen zuläſſigen Höchſtzahl
von 40 Ausnahmetagen vorgeſchlagen der Polizeibehörde die Feſtſetzung
folgender Tage zu empfehlen 13 Wochentage vor Weihnachten mit
unbeſchränkter Arbeitszeit für das Perſonal 18 Wochentage vor
Oſtern 13 Wochentage vor Pfingſten in den beiden letzten Fällen
während der vor dem Feſte liegenden acht Tage mit unbeſchränkter
Arbeitszeit ſowie den Sylveſtertag Jm Uebrigen ſoll ein einheit
licher Ladenſchluß an allen Sonnabenden um 9 Uhr an allen übrigen
Tagen um 8 Uhr zu beſtimmen ſein Zu bemerken iſt daß während der
angegebenen 40 Ausnahmetage die Verkaufsgeſchäfte geſetzlich ſpäteſtens
um 10 Uhr Abends geſchloſſen ſein müſſen die Arbeitszeit für das Per
ſonal hiervon aber an 30 Tagen unbeſchränkt iſt dagegen muß an den
übrigen 10 Ausnahmetagen ſowie an allen anderen Tagen den Gehilfen
Lehrlingen und Arbeitern eine ununterbrochene Ruhezeit von elf
Stunden gewährt werden ſo daß dasjenige Perſonal welches an dem
betreffenden Tage bis 9 reſp 10 Uhr beſchäftigt wurde am folgenden
Tage erſt wieder von 8 reſp 9 Uhr herangezogen werden darf Weiter iſt
hervorzuheben daß nach erfolgter Einführung des einheitlichen Ladenſchluſſes
in allen Geſchäften auch in ſolchen welche nur einen Gehülfen be
ſchäftigen über die feſtgeſetzte Zeit hinaus ein Verkauf von Waaren nicht
ſtattfinden darf Die anweſenden vereinigten Vorſtandsmitglieder be
ſchloſſen am Dienstag 28 Auguſt er eine weitere gemeinſchaftliche Sitzung
der Vorſtände der ſämmtlichen Detailliſtenvereinigungen ſtatt
finden zu laſſen in welcher über die Ergebniſſe der inzwiſchen in den
einzelnen Vereinigungen anzuberaumenden Verſammlungen berichtet
werden ſoll

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im Monat
Juni 1900 betrugen 47688,69 Mk gegen 41 135,08 Mk im Juni 1899
Jn der Zeit vom 1 April bis 30 Juni 1900 wurden 142493,22 Mk
vereinnahmt gegen 115852,49 Mk in derſelben Zeit des Vorjahres Jn
dieſem Jahre war mithin bisher eine Mehr Einnahme von 26640,73 Mk
zu verzeichnen

Jnbiläum Am Montag den 27 Auguſt feiert Herr Korbmacher
meiſter Auguſt Diemert ſein 40jähriges Jubiläum als Angeſtellter der
Firma Elitzſch K Co Korbwaaren und Faßreifenfabrik Der Jubilar
blickt an dem genannten Tage auf eine 40 jährige ununterbrochene Thätig
keit als Werkmeiſter bei ſeiner Firma zurück

Das Walhallatheater beginnt heute Donnerstag einen neuen
ebenſo abwechslungsreichen als unterhaltenden Spielplan Beſonders auf
merkſam wird auf die neuen ſenſationellen lebenden Photographien des
Amerikaniſchen Bioskops gemacht

Apollo Theater Heute Donnerstag nimmt die dritte Winter
Saiſon ihren Anfang

Strauß Coucert Auf das morgen Freitag Abend in den
Kaiſenſälen ſtattſindende Concert von Johann Strauß jun mit

ſeiner vollſtändigen Kapelle aus Wien ſei hierdurch nochmals aufmerkſam
gemacht

Conrert für die Krippe und Ferienkolonie Es iſt mit
Freunde zu begrüßen daß ſich der Geſangverein der Bäckerinnung
der Männergeſangverein Halle Giebichenſtein und die Thiem
ſche Muſikkapelle zu dem geſtrigen Wohlthätigkeitsconcert für die
Krippe und Ferienkolonie vereinigt hatten Ließ zwar der finanzielle
Erfolg noch etwas zu wünſchen übrig ſo war doch der Verlauf des
Concerts ein ſehr günſtiger Der Dirigent beider Geſangvereine Herr
Lehrer Willno verſteht es vortrefflich ſeine Sänger zu ſchulen zu be

eiſtern und den Geſängen ſelbſt den einfachſten das abzugewinnen was
n ihnen liegt Es ſei in Hinſicht auf geſchmackvollen Vortrag nur auf
das Burckhardt ſche Des Morgens in der Früh und auf das Möhring
ſche Wie hab ich ſie geliebt hingewieſen Auch in ſoliſtiſcher Beziehung
verfügen die Vereine über gutes Material Herr Thiem brachte durch
ſeine hübſchen Jnſtrumentalvorträge erwünſchte Abwechslung Der geſang
liche Erſolg möge den Sängern ein Anſporn zu weiteren gemeinſamen

ßetten

Unternehmungen ſein möchten doch auch andere Vereine bedenken daß
in der Einigkeit die Kraft liegt und der verderblichen Zerſplitterung
gerade in unſerer Stadt ein Ende machen

Sommerfeſt Der Beſitzer der amerikaniſchen Dampfwäſcherei
M Fleiſcher hier veranſtaltet am Freitag ſeinem Perſonal ein Sommer
feſt Daſſelbe beginnt mit einer Waſſerfahrt von der Peißnitzbrücke von
wo es nach dem Trothaer Wehr und zurück nach dem Grünen Kranz geht
Nach kurzer Raſt ſetzt ſich die Fahrt unter den Klängen der Thiem ſchen
Muſſikkapekle bis zum Felſenburgkeller fort Jm Stadtpark findet ſo
dann Tauz und gemüthliches Beiſammenſein ſtatt

Schwimmklub Saale Das Schau und Wettſchwimmen des
Klubs findet am nächſten Sonntag in der Militär Badeanſtalt mit Concert
verbunden ſtatt Die tüchtige Schulung der Mitglieder verſpricht intereſſanteWettkämpfe Der Schwerpunkt der Sorſührungen im Schwimmen wird

wieder auf dem Hauptſchwimmen von der Rabeninſel Vormittags 8 Uhr
und auf dem Bruſtſchwimmen über 100 Meter Nachmittags 31 Uhr im
Militärbad liegen Die ſchönſten Leiſtungen werden vorausſichtlich die
Springer bieten Von einem 3,5 Meter hohen Sprungbrett folgen
Kopf und Hechtſprünge Saltos vor und rücklings c nach gemeinſamen
Pflichtſprüngen Der Meiſterſchaftsſpringer Mr Allaſon bat eine Anzahl
der ſchwierigſten Sprünge übernommen Ein Mehrkampf wird die Viel
ſeitigkeit mehrerer Mitglieder im Springen Hechttauchen und Schnell
ſchwimmen zeigen Nach Vorführung einer Muſterriege und eines
Reigens wird das Feſt durch komiſche Darbietungen geſchloſſen EinKommers im Freyberg Bräu um S Uhr mit wegen die Preis
vertheilung verbunden iſt ſoll die Mitglieder und Gäſte noch einmal
vereinen

Veteranen Verein nicht Verband Um die Erinnerung an die
glorreichen Siegesjahre von 1870/71 beſonders aber an die ehrenvollen
Tage des 18 Auguſt wachzurufen ladet der Veteranen Verein ſeine Mit
glieder auf den 18 ds Mts Abends 81 Uhr in die Goldene Kette
alter Markt 11 zu einer Generalverſammlung mit anſchließendem Familien
abend ein Jeder Veteran iſt willkommen Näheres iſt aus dem Jnſerate
zu erſehen

Gefälſchte Hundertmarkſcheine Jn der letzten Zeit ſind nach
gemachte Hundertmarkſcheine aufgetaucht die auf photographiſchem Wege
hergeſtellt und ſo genau gearbeitet ſind daß die Fälſchung ſelbſt von
Beamten der Reichsbank die darin ein ſehr feines Erkennungsvermögen

beſitzen nicht wahrgenommen wurde Außer den Hundertmarkſcheinen
ſind noch nachgemachte Fünfmarkſcheine in den Verkehr gekommen Die
in der letzten Zeit öfter angehaltenen Scheine diefer Art ſind durch Zeichnung
hergeſtellt und ſehr fein gearbeitet Der Zeichner iſt bisher ebenſowenig
ermiltelt wie der photographiſche Anfertiger der Hundertmarkſcheine

Von der Straſze Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde der Ge
ſchirrführer D von hier vor dem Grundſtück Poſtſtraße 5 von Krämpfen
befallen Derſelbe wurde nachdem er ſich erholt hatte mittels Kranken
wagens nach ſeiner Wohnung gebracht

Ein Schlafburſche Jn dem Kellerraum des Grundftücks
Merſeburgerſtraße 41 wurde geſtern Vormittag gegen 10 Uhr von einem
Hausbewohner ein fremder Burſche entdeckt der dort feſt ſchlief Es wurde
ſofort Polizei herbeigerufen welche den Schlafburſchen feſtnahm Wie
ſich nun herausſtellte hatte derſelbe ſich Abends zuvor durch den Hausflur
in den Keller geſchlichen Wahrſcheinlich war er ſtark angetrunken denn
er ſchlief nachdem er den Raum verunreinigt hatte feſt ein Der Vor
gang mahnt die Hausbeſitzer von Neuem Abends die Hausthüren recht
zeitig ſchließen zu laſſen

Rohheit Die ſtädtiſchen Kanalarbeiter welche während der Nacht
zeit ihre gewiß nicht leichte Arbeit verrichten müſſen hatten in letzter Zeit
viel unter dem Uebermuth roher Burſchen zu leiden Die Leute können
nicht immer an der Stelle bleiben wo ſie ihre Sachen auf der Straße
niederlegen es iſt ihnen auch nicht möglich dieſelben während der Arbeit
mitzunehmen Da iſt es nun oft vorgekommen daß Betrunkene nicht nur
Kleidungsſtücke und ſonſtige Sachen ſondern auch das kärgliche Mahl
welches die Arbeiter in der Mitternachtsſtunde auf der Straße einnehmen
müſſen in den Kanalſchlamm geworfen haben ſo daß die Sachen un
brauchbar und die Speiſen zum menſchlichen Genuß ungenießbar wurden
Vorgeſtern gelang es der Polizei nachdem vorher viele getroffene Maß
nahmen erfolglos geblieben waren einen der Uebelthäter zu erwiſchen und
zwar in der Perſon eines Dienſtmannes Derſelbe dürfte einer exemplariſchen
Beſtrafung entgegenſehen

Einbrnuchsdiebſtahl Jn vergangener Nacht drangen Diebe in
das Geſchäftslokal der Firma Albert Roſenthal ein indem ſie eine nach
dem Laden führende Hinterthür erbrachen nachdem ſie ſich vermuthlich in
das Haus hatten einſchließen laſſen Sie hielten unter den vorräthigen
Kleidungsſtücken genaue Muſterung und packten davon ein ſoviel uunr
möglich war Als gegen 1 Uhr der Hausmann von einem Ausgange
zurückkehrte und die Hausthür öffnete benutzten die Einbrecher die Ge
legenheit um mit Packeten beladen das Freie zu gewinnen ohne daß ſie
von dem Manne angehalten oder verfolgt wurden Ein Packet mußten
ſie zwar im Hausflure liegen laſſen immerhin dürften ſie Waaren im
Werthe von gegen 100 Mk weggeſchleppt haben Genau iſt der Schaden
noch nicht feſtgeſtellt Der Firmeninhaber iſt durch Verſicherung bei der
Transatlantiſchen Verſicherungs Geſellſchaft in Hamburg Vertreter
C Luckow gedeckt

Standesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 15 Auguſt Der Konditoreibeſitzer Max Blau und
Auguſte Fiſcher Gr Ulrichſtraße 59 und Gr Wallſtraße 44 Der Kellner
Richard Klepzig und Minna Pfützner Halle a/S und Untermhaus Der
Kaufmann Hermann Keßler und Jda Nonneburg Zorbau

Eheſchließungen 15 Auguſt h Der Kaufmann Wilhelm Utech undAnna Vaupel Streiberſtraße s und Zwingerſtraße 15 Der Feuerwehrmann

Wollenhaupt und Auguſte Becker Frieſenſtraße 7 und Henrietten
ſtraße 23

Geboren 15 Auguſt Dem Monteur Otto Albrecht ein S Erich
Pfännerhöhe 30 Dem Schiffbauer Hermann Krüger ein S Heinrich
Kellnerſtraße 17 Dem Muſi direktor Hugo Hache ein S Rudolf Germar
ſtraße 11 Dem Schuhmacher Wenzel Rieger eine T Erna Trödel 16
Dem Bureauhilfsarbeiter Emil Wurzel eine T Hedwig Dzondyſtraße 4
Dem Feilenhauer Hermann Dreßler ein S Hellmuth Ranniſcheſtraße 11
Dem Geſchirrführer Karl Berthold ein S an Liebenauerſtraße 10
Dem Kaufmann Max Götze eine T Charlotte Thomaſiusſtraße 388/39
Dem Poſtſchaffner Karl Görner eine T Margarethe Pfännerhöhe 50

Geſtorben 15 Auguſt Wittwe Karoline Schmeil geb Heiſe 78
Zwingerſtraße 24 Des Korbmacher Karl Sander S Max 7 An der
Moritzkirche 5 Des Brauer Paul Böhme T Elſa 1 Albert Schmidt
ſtraße 4 Des Konditor Martin Heiſe S Oswald 3 Beeſenerſtraße 6

Des Keſſelſchmied Karl Schönbrodt S Leonhard 4 Merſeburger
ſtraße 15 Des Vorarbeiter Otto Großmann S Walther 8 Böllberger
e 5 Des Zeichnergehülfen Siegfried Fenſch T Ruth 8 Thomaſius
ſtraße 45

t

Standesamt r N
Zu ehe 15 Auguſt Der Schloſſer Wilhelm Hänel und Luiſe

Langer GReilſtraße 102 und Klausbergſtraße 4
Geboren 15 Auguſt Dem Bautechniker Hermann Patzſch ein S

Kurt Verlinerſtraße 30 Dem Bataillonstambour Vizefeldwebel Albert
Dähne ein S Ernft Deſſauerſtraße 70 Dem Handarbeiter Friedrich
Schmidt eine T Klara Hardenbergſtraße 35 Dem Arbeiter Friedrich
Albrecht ein S Karl Auguſtſtraße 63

Geſtorben 15 Auguſt Des Maurer Hermann Brömme S Hans
6 fFFriedrichſtraße 4 Des Privatmann Friedrich Kunze Ehefrau
Ware geb Troſchke 75 G Auguſtſtraße 2 Des Zimmermann

ilhelm Roſenhahn S Paul 4 Ackerſtraße 4 Des Schloſſer
Wilhelm Heinrichs T Marie 17 Std Tr Brachwitzerſtraße 4

H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwitz und Tr Trotha
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Stenerzettel ſind ausgeſchloſſen

Vorausſichtliches Wetter am 17 Auguſt 1900
Bei Nord und Oſtwind Fortdauer des meiſt heiteren und

mäßig warmen Wetters ohne weſentliche Niederſchläge
52 1dberbett Unterbett 2 Kissen

prachtvoll daunenweiche 50 50 9 12 15 18 20 Mk

von 25 Mk anZrautbetten Steckhetten 125 Mt
Durch meine streng reelle fachkundige Bedienung werden grosse Vortheile geboten

SCelegramme und letzte Rachrichten
Berlin 16 Auguſt Wolff s Bur Graf Walderſee ver

ſammelte heute früh ſeine Generalſtabsoffiziere um ſich und theilte ihnen

mit daß das für China gebildete Oberkommando am
18 d Mts in Kaſſel vom Kaiſer empfangen werden würde
Die Abreiſe nach China von Berlin erfolgt am 29 d Mts früh
71 Uhr Graf Walderſee wird von Verona aus den König
von Jtalien beſuchen und ſich am 22 d Mis in Neapel auf dem
Reichspoſtdampfer Sachſen einſchiffen

Berlin 16 Auguſt Wolff s Bur Vom Fort Tokio wird
gemeldet Mit Tagesanbruch beſetzten am 12 d M die Japaner
Tungtſchou 10 Meilen von Peking widerſtandslos Es ſcheint daß
ſich der Feind nach Peking zurückgezogen hat Ein großes Magazin
Waffen und Munition wurde erbeutet

m Köln 16 Auguſt Privatmeldung Einem Berliner Telegramw
der Köln Ztg zufolge wird in dortigen politiſchen Kreiſen au
genommen die verbündeten Truppen hätten nunmehr Peking er
reicht ob es indeſſen gelinge ohne Weiteres nach Peking hineinzu
marſchiren ſei eine Frage die ſich nur an Ort und Stelle beantworten
laſſe Man glaubt daß der moraliſche Eindruck derart ſei daß die
Chineſen auf weiteren ernſen Kampf verzichten Die Ausſichten
hierzu würden ſich verſtärken wenn ſich die Nachricht beſtätigt daß Tuan
ſowie andere Boxerführer bereits aus Peking geflohen ſeien Jmmer
hin würden noch drei Tage vergehen ehe eine zuverläſſige Nachricht über
den Entſatz der Geſandtſchaften eintreffe

Rom 16 Auguſt Wolff s Bur Wie die Agenzia Steſani
meldet iſt durch Vermittelung des chineſiſchen Geſandten in London eins

vom 9 ds Mts datirte Depeſche des italieniſchen Geſandten in
Peking hier eingetroffen welche meldet
Tſchangs zum Friedensunterhändler dem italieniſchen und den
übrigen Geſandten in Peking mitgetheilt worden iſt Die Chineſen
heißt es in der Depeſche weiter fahren fort die engliſche Geſandt
ſchaft zu beſchießen

London 16 Auguſt Wolff s Bur Daily Expreß berichtet
aus Shanghai vom 15 daß die Verbündeten am 13 Peking er
reicht haben ſollen Daily Telegraph veröffentlicht ein Telegramm
aus Waſhington von geſtern nach welchem die dortigen Behörden
glauben daß die verbündeten Truppen bereits in Peking ſeien
Nach einer Meldung der Times aus Shanghai vom 10 bat der dortige
Vicekönig die britiſche Regierung telegraphiſch den Befehl der Landung
indiſcher Truppen zu widerrufen und obwohl der Vicekönig ſpäter ſeinen

Einſpruch zurlckgezogen habe die britiſche Regierung doch angeordnet
daß für die Landung weitere Befehle abzuwarten ſeien

London 16 Auguſt Meldung des B Unterſtaats
ſekretär Brodrick erklärte in einer Rede zu Witfield die Regierung habe
Alles was möglich war zur Rettung der Geſandtſchaften in Peking
gethan Mit Bezugnahme auf die Oberbefehlshaberſchaft Walderſees
ſagte er Er freue ſich daß engliſche und deutſche Truppen Seite
an Seite kämpfen und hoffe das Reſultat werde nicht nur der Sieg in
China ſondern auch die Stärkung der Bande zwiſchen dieſen beiden
großen Nationen ſein

Waſhington 16 Auguſt Wolff s Bur Eine Depeſche Admiral
Remeys aus Taku vom 12 Auguſt meldet Jch erhielt eine Depeſche
ohne Datum von Chaffee die aus Natow ſtammt und beſagt Geſtern
trafen wir auf unbedeutenden Widerſtand Es herrſcht jedoch eine ent
ſetzliche Hitze Remey ſchließt ſein Telegramm Viele unſerer
Truppen liegen krank darnieder Natow liegt etwa 12 Meilen
jenſeits Hohſiwus Natow iſt in den Karten des Kriegsdepartements
verzeichnet als der ſchlimmſte Theil des Weges zwiſchen Tientſin und
Peking

Waſſhington 16 Auguſt Nenter Meldung Hier iſt die Nach
richt eingegangen China werde einen hohen Beamten beauf
tragen mit den Befehlshabern der verbündeten Truppen in Fungſchu
zu unterhandeln und für das ſichere Geleit der Geſandten Vor
kehrungen zu treffen Man glaubt Prinz Tſching ſei dazu auserſehen
die Verhandlungen zu führen die wahrſcheinlich ſchon ſtattgefunden
hätten

e

Warktbericht
Donnerstag den 186 Auguſt
1,00 1,10 Mk Kirſchen pro Liter 0,25 0,80 Mk

Butter pro Pfund 1,19 1,30 Aepfel pro Mandel 0,20 0,50
Zwiebeln pro Mandel 0,08 0,10 Birnen pro Mandel 0,15 0,20

Eier pro Mandel

Reue Kartoffeln 5 Liter 0,25 Pflaumen pro Mandel 0,10 a
Stachelbeeren pro Liter 0,20 0,25 Aprikoſen pro Mandel 0,20 0,40
Heidelbeeren pro Liter 0,25 Tomaten pro Stück 0,05 0,06
Johannisbeeren Liter 0,20 0,25 Pflaumenmus p Pfd 0,28 0,30Gurken pro Schock 1,00 1,20 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,10 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,06 Apvfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Weißkohl pro Stück 0,10 0,15 Junge Gänſe p Stück 3,50 5,00
Rothkohl pro Stück 0,10 0,20 Hähne pro Stück 0,90 1,75
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,30 a pro Stück 1,50 1,75
Schnittbohnen 1 Liter 0,06 0,08 Tauben pro Paar 0,80 0,90
Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,12

RESTAVRANT Heu PNoF

Mutter Engel

luhaber Philipp Bngel
Gegründet 1838

S Wiesbaden
Langestrasse 46 Telephon 466

Baccl äkiaus FIilcla
Beſte Nahrung für Sänglinge und Kinder

Aerztlich allgem empfohlen Vorzügl Erfolge Viele Anerkennungen
Pünktlicher Verſand nach auswärts

Dr J Wiernik Co G m b Halle a S
Waſſerſtände Am 15 Auguſt Weißenfels Oberpegel 2,38

16 Auguſt Halle unterhalb 1,75 Trotha 1,49 15 Auguſt
Bernburg 4 0 99 Calbe Unterpegel 0,38 Oberpegel 1,46
Dresden 1,56 Magdeburg 0,90

Gustav James
Poſtſtraße 18

Special Geſchäft größtes am Platze



Te d S SS S he e e Beereitag U Sonnen
kommen in unserer Filiale

meersürasse

a

d

Je d

Freitag

a

e enrree e e 7S a e e

zuriickgesetzte
Horren Damen Und Kinder Sohuwaaren

zu ausser ordentlich billigen Preisen zum Verkauf

G u u F G 7e
J 3 x e er h a e e Sz

ehe n WM u drer r

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 17 Auguſt

er
e

e S e

Jeder Concurrenz die Spitze
en bieten bin ich inſofern in der Lage weil ich direkt vom Fabrikationsplah an Private verſende was
anderen ſich Fabrik nennenden Verſandgeſchäften w
Gegend decken abſolut nicht möglich iſt

in

e e

Um der koloſſalen Nachfrage nach meinen allſeiti

e

T T

Gehäuſe der Zither imitirt Ebenholz hochfein polirt mit farbigem Abzug 41 Saiten 5
ſand complet mit Stimmapparat Schule Ring und Carton

n wahren Spottpreis von

eine

Concert GnitarreZither
großartig im Ton zu liefern

Dieſe Zither kann nach der beigelegter

Die Muſik iſt wie bei einer Concert Zither
Um das Zitherſpiel zu erleichtern und a

in einer Anzahl von Gruppen ſo angeordnet
immer einen Accord bildet
ſelbſt für den Ungeübten gänzlich ausgeſchloſſen

5 Bäſſe
Jeder kann ſofort nach Notenblättern ſpielen un

welche ihren Bedarf erſt aus der hieſtgen

beliebt gewordenen ConcertGuitarre Zithern Columbia zu genügen
e ich mich veranlaßt geſehen auf weitere ſehr große Abſ lüſſe einzugehen und bin infolgedeſſen auch fernerhin in der Lage für

Menrr G Falls
Columbig

Schule ſofort von
Jedermann ohne Lehrer und ohne Vorkenntniſſe geſpielt werden

uch dem Nichtgeübten

das Anſchlagen der Accorde zu ermöglichen ſind die Begleitſaiten
daß je eine Gruppe

das Greifen unreiner Accorde iſt alſo
ein Umſtand welcher

ſehr für die Zweckmäßigkeit der Neuerung ſpricht
5 Accord Gruppen Ver

d füge ich meiner
werthen Kundſchaft noch weitere Vortheile bietend von jetzt ab nicht mehr nur 6 Stück ſondern 10 Stück der neueſten
Tänze Lieder und Märſche umſonſt bei Kleine Columbia Zither liefere ich ſchon zu Mk
Inftrumente zu den denkbar niedrigſten Preiſen

meiner 2
gTgzlig zahlreich
Jnftrumente

Man befſtelle ſofort da das Jnſerat infolge des fabelhaft billigen Preiſes

Verſand nur gegen Nachnahme
ringehende Dank

nur in größeren Zwiſchenräumen erſcheinen kann

und Anerkennungs ſchreiben beweiſen die

Alle anderen Mußk

Vorzüglichkeit

r h n iNoch etwas über die Vorzüge

Colomba largarime
hieße Eulen nach Athen tragen

Feinheit und Butterähnlichkeit
Colomba

Gernuch und Geſchmack wie beſte friſche Butter

Der täglich ſteigende Umſatz iſt der beſte Beweis für

iſt nicht nur zum Braten und Backen empfehlenswerth ſondern hat

Colomba a Pfund 75 Pfs iſt beim Einkauf ausdrücklich zu verlangen

Kincernahrung en Gr S
gegenüber den

Vorräthig in den
Apotheken

und PDrogerien c

m ist überaus aährend leichtverdaulich
Dwxwocheobildend einfach in der Zu

bereitung billig
Preis Mk 20 u 90

Meſasseſuſter an Nährwerth Hafer faſt gleich aus Haferſchlamm

und guten Kraftfutterartikeln beſtehend vorzüglich
für Pferde ſowie als Kraftfutter für Milch und Maſtvieh
Kontrole der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen Hildesheim und Braunſchweig Beſte
Referenzen und Atteſte
Alleinige

u LagerAuf nis rege Miſchung m Palmkernſchrot Kokoskuchenmehl Biertreb Weizenkleie 2c

ohne jeden Torfmehlzuſatz mehrfach patentirt

Die Fabrikation ſteht unter

Magdeburgerſtr 60
Telephon 60Otto Schliack Pele ae

F Wolt
Färberei u chem Voſt An

mit Dampfbetrieb

Aug wedi dy
Leipzigerstrasse J

S
i J

2 Z 3

Farbe

teinſtr 36
önigl Kliniken n

Alter Markt 2
Nähe Schmeerſtr

Fabrik Krauſenſtraße 15
Chem Reinigung von Damen u

Herren Garderoben jeder Art unter
fachmänniſcher Leitung

v Färberei nach Muſter Wchnellſte an
Mäßige Preisſtellung

Die beslo Fedoer
Aus Mtboys
e

Jelſtreibe

kann s nen
Allein

VerRauf

mit

Aechtes Fran
mit goldenen Medaillen prämiirt tötet alle Jn
ſekten wie Fliegen Flöhe Schnaken Potthümmel Schwaben

Ruſſen u ſ w ſo ſchnell daß in 15 Minuten im
ganzen Zimmer nicht ein Stück mehr lebt Nicht giftig

Aecht nur in Flaſchen mit an
30 und 50 Staubbeutel 15

Halle bei Beeck Marktdrogerie Schmeerſtraße 1 415 Schlüter Naehf

Georg Uber
Heute Donnerstag den 16 Auguſt 1900 Mittags 12 Uhr

Feierliche Cröffnung

Swageennt
r Gesundheits und Wohlfahrtspflege

Halle a S
vom 16 bis 30 Auguſt

im Wintergarten
Heute von 4 Uhr Nachmittags bis 10 Uhr Abends Concert der Kapelle def

Königl Magdeb Füſ Regiments Nr 36 Muſikdirektor Wiegert
Am n Erxöffnungstage Eintritt 1 Mk ſonſt 50 Pfg für Ausſtellung und Concert

verſiegelt zu

Freyberg s Brauerei
empfiehlt Lagerbier

Münchener Erport Bier
ilſener Vierentſches Porter Hier à Flaſche 20 Pfg

Maus Bier wen der geh Jahren ligtee

S u 6Frauen lodustrie I Kunstgew Se Jene
acndomische Lehrnunstnlt I Fanges

für modernste Damenschneiderei und Wäsche Confoctlon
Alteste und bestrenommirte am Platze

Halle a Alte Promenade 35 der Hauptpost schrägüber

à S h Liter

Proepecte gratis u franco durch die Vorsteberin Frl Clara Martini
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